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Mittags-
tisch

Kreisstraße 66 • Bad Harzburg

Jeden
Sonntag
Brunch

Jetzt bestellen
Grillplatte ab 2 Pers.

mit
Arg. Rumpsteak, Schw. Rückensteak, Pfannen-
gyros, Hähnchenfilet, Bacon-Speck, Nürnber-
ger, Kräuerbutter, Saisongemüse, Röst-
kartoffeln, Sauce-Bermnaise

p. Pers.16,90 €
Altenau. Der Oberharz wird am
23. und 24. April erstmals Ort für
ein Survival-Event aus der Hunde-
Szene. „Wenn dein Leben zu einem
Spiel und ein Spiel zu deinem Le-
ben wird“, ist das erklärte Motto
des Konzepts von „The Game“. Es
lockt die mutigen Starter nicht nur
aus ihrer Komfortzone, sondern
lässt sie in einer neuen Realität lan-
den, die mit Komfort nur wenig zu
tun hat, schreiben die Veranstalter
in der Ankündigung. Wer Lust hat,
sich mit seinem Vierbeiner in ein
mutiges Abenteuer zu stürzen, kann
sich jetzt anmelden.

Schauplatz für Level 1 des Events
ist der Oberharz rund um Claus-
thal-Zellerfeld und Altenau. Im
Herzen des nördlichsten Mittelge-
birges Deutschlands durchqueren
die Teilnehmer unter anderem das
Unesco-Welterbe mit zahlreichen
historischen Teichen, Gräben und
Wasserläufen inmitten idyllischer
Bergwiesen. „Für die Teilnehmer
bleibt jedoch nicht viel Zeit, die
traumhafte Landschaft zu genießen.
Für sie wird der Oberharz zum
Abenteuerspielplatz“, sagt Kathari-
na Dundler, Leiterin der Tourist-In-
formationen Oberharz.

Bei „The Game“ starten maximal
100 Zweierteams mit mindestens ei-
nem und maximal vier Hunden in
das Abenteuer. Den genauen Ort, an
dem es losgeht, erfährt jedes Team
erst 24 Stunden vor dem Start,
heißt es von dem Veranstalter. Bis
dahin ist ausschließlich die Region
bekannt. Das Spiel dauert zwei Ta-
ge und eine Nacht. Tagsüber navi-

gieren die Teams mit Karte und
Kompass mit dem Ziel durch das
Gelände, eingezeichnete Orte zu
finden, die Aufgabe dort zu lösen
und die Punkte dafür zu erspielen.
Die Karten sind dabei stark verein-
facht, da die Zwei- und Vierbeiner
ihren eigenen Weg finden müssen.
Erschwert wird diese Aufgabe mit
Aktionen für Mensch und Hund
durch Spielregeln, die zum Beispiel
die Nutzung von Handys, Smartuh-
ren und weiteren Luxusgegenstän-
den ausschließen. Vieles kann im
Nachtcamp gekauft werden, sofern
dieses mit genügend Punkten in der
Tasche gefunden wird. Natürlich

wird aber am Versorgungsstand für
Wasser, Flüssignahrung, Müsliriegel
und Obst als Tagesproviant für teil-
nehmende Zwei- und Vierbeiner ge-
sorgt.

„Ein Kampf gegen den inneren
Schweinehund steht bevor, gegen
Durst, Hunger, Zeit, Müdigkeit und
vor allem gegen Frust. Immer wie-
der Frust, wenn der Weg doch der
falsche war oder die Punkte ver-
spielt wurden“, erklärt Melanie
Knies, Veranstalterin von „The
Game“. „Ist die Aufgabe geschafft
und der Punkt im Sack, heißt das
noch lange nicht, dass er auch schon
sicher im Camp ist. In das Teilneh-

merfeld eingeschleuste Gauner-
teams tragen die Berechtigung zum
Stibitzen in der Tasche.“

Begleitet wird das Event unter
anderem vom Harzer Tourismusver-
band und den Tourist-Informatio-
nen Oberharz, die mit den Veran-
staltern von „The Game“ über Fa-
cebook und Instagram auf den Ka-
nälen „Harz: Magische Gebirgs-
welt“, „Oberharz“ und „Camp Ca-
nis“ sowie über den Blog „maddie-
unterwegs“ Blicke hinter die Kulis-
sen ermöglichen. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.ober-
harz.de, Tickets sind unter
www.campcanis.de erhältlich.  red

Der Oberharz ist im April erstmalig Veranstaltungsort für das Survival-Event „The Game“ – Tickets ab sofort erhältlich

Abenteuerspielplatz für Mensch und Hund

Bei „The Game“
müssen zwei- und

vierbeinige Teil-
nehmer verschie-

dene Aufgaben
lösen.

Foto: Van Luettjen

Clausthal-Zellerfeld. Gibt es am Rat-
haus etwas kostenlos? Ja, seit De-
zember Corona-Tests. Aber einen
solchen Ansturm wie am Donners-
tag hat Betreiber Maik Herrmann
bisher noch nicht erlebt. Im Laufe
des Tages seien innerhalb kürzester
Zeit die Time-Slots über die Inter-
netseite (www.coronatest-harz.de)
ausgebucht gewesen. „Das konnten
wir uns gar nicht erklären. Ich habe
erst an eine Party gedacht“, sagt
Herrmann. Dann habe sich heraus-
gestellt, dass die jungen Erwachse-
nen das negative Corona-Testzerti-
fikat benötigen, um an einer
Sprachprüfung teilzunehmen. Um
dem Ansturm gerecht zu werden,
haben die Mitarbeiter laut ihrem
Betreiber bis 19.40 Uhr getestet, an-
statt nur bis 18 Uhr. cok/Foto: Privat

Für Sprachprüfung:
Ansturm auf
Corona-Testzentrum
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Clausthal-Zellerfeld. Die Kirchenge-
meinden im Oberharz laden an die-
sem Wochenende zu Gottesdiensten
ein.

In der Marktkirche Clausthal be-
ginnt der Gottesdienst, den Prädi-
kantin Iris Künstel leiten wird, mor-
gen um 9.30 Uhr. Um 11 Uhr beginnt
in der Dorfkirche Buntenbock ein
kleiner Gottesdienst. In der St.-
Salvatoris-Kirche in Zellerfeld wird
an diesem Wochenende kein Got-
tesdienst gefeiert.

Zu einem Abendmahl-Gottes-
dienst mit Prädikantin Gudrun Pei-
kert lädt die Nikolai-Gemeinde in
Altenau morgen um 9.30 Uhr ein.
Um 11 Uhr wird Prädikantin Peikert
einen Gottesdienst in der Schulen-
berger St.-Petrus-Kapelle halten.

Zum Hochamt mit Pfarrer Jan
Nalepa lädt die katholische St.-Ni-
kolaus-Gemeinde morgen um 11 Uhr
ein. Zur gleichen Zeit treffen sich im
Pfarrheim die „Kleinen Fische“. In
der St.-Oliver-Kirche in Altenau
wird morgen um 9.30 Uhr eine Hei-
lige Messe gefeiert.

Die Ev.-methodistische Gemein-
de lädt am morgigen Sonntag um
17 Uhr zur Abendandacht mit Kai
Uwe Dannenberg ein.

Die Kirche am Ostbahnhof
(Pfingstgemeinde) feiert morgen um
11 Uhr einen Gottesdienst. Die Pre-
digt hält Pastor Matthias Pipke.

Prädikantinnen
leiten Gottesdienste

Clausthal-Zellerfeld. Noch bis Ende
Mai ist im Oberharzer Bergwerks-
museum die Sonderausstellung
„Drahtseil und Bleichert-Drahtseil-
bahnen – Vom Harz in die Welt“ zu
sehen. 1834 entwickelte Oberberg-
rat Wilhelm August Julius Albert
(1787-1846) in Clausthal die völlig
neue Technologie zur Herstellung
von Drahtseilen und machte damit
eine der bahnbrechendsten Erfin-
dungen überhaupt.

Die Ausstellung kann täglich von
10 bis 17 Uhr besichtigt werden.

Neue Technologie
erobert die Welt


